
den Rückgang weist die Wachtel auf. Zählte ich vor zwei Jahren
auf einem Areal von ca. 500 ha 9 Brutpaare, so waren es im vorigen
Jahr fünf und heuer keines. Bis jetzt konnte ich den Wachtelschlag
nur an zwei Stellen meines über 2000 ha großen Beobachtungs-
gebietes vernehmen. Der Wachtelkönig scheint unsere Gegend über-
haupt zu meiden, da ich ihn seit Jahren vergeblich suche. Auch die
Spechte, mit Ausnahme des Schwarzspechtes, weisen alle einen deut-
lichen Rückgang auf. Der Mäusebussard brütet in fünf, der Wespen-
"bussard in einem Horst.

Von der Türkentaube brüten im ganzen Ostteil Klagenfurts
zwei Paare und zwar 1 Paar beim Gebäude der Landesregierung
und 1 Paar am Ostbahnhof.

(Abgeschlossen am 1. Juni).

An weiteren Beobachtungen gibt Herr Schulleiter W. G r o ß
bekannt, daß er am Krappfelde wiederum an zwei Orten den
Schwarzstirnwürger als Brüter bestätigen konnte.

Vogelbeobachtungen um St. Georgen am Längsee
im Jahre 1953

Von Karl B u r k a r t

1. 2. Am Nordufer des zugefrorenen Längsees im Schilfgürtel an
offenem Entwässerungsgraben eine Bekassine.

5. 2. Erste Gebirgsbachstelze.
24. 2. In Dohlenschwärmen etwa 20 Stare auf schneefreier Wiese

bei St. Veit. Buchfink versucht seinen Schlag.
27. 2. Großer Buntspecht trommelt, Grauspecht ruft, Specht-

meisenruf.
4. 3. Die ersten (6) Bachstelzen, Ringeltauben (5), Türkentaube.

Letztere in St. Veit.
13. 3. Seit einigen Tagen 5 Kiebitze im Dellacher Moos.
21. 3. Drei Hohl tauben.
22. 3. Ein Paar Schwarzkehlige Wiesenschmätzer im Dellacher

Moos. Ruf und kurzer, leiser Gesang. Singdrossel singt. Eine
Lachmöwe auf der Eisdecke des Sees. Läßt sich eine Stunde
lang auf 30 Schritt beim Umhertrippeln und gelegentlicher
Nahrungsaufnahme beobachten, ohne aufzufliegen.

23. 3. Erster Hausrotschwanz (Weibchen).
29. 3. Erster Wiedehopf. Zahlreiche Rotkehlchen (Durchzug?)
2. 4. Erster Mönch, Zilpzalp, erste Rauchschwalbe.
5. 4. Kornweihe bei Annabichl.
8. 4. Spießente am Dellacher Teich.
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12. 4. Trauerfliegenschnäpper (AI.) im Dellacher Moos. Ein Triel
am Seespitz.

-13. 4. Erster Wendehals und Gartenrotschwanz.
22. 4. Erster Kuckucksruf.
27. 4. Erste Dorngrasmücke.

1. 5. Klappergrasmücke am Hasenkogel.
14. 5. Im Herzogsstuhl-Hain (wieder wie im Vorjahr) zwei Paare

Schwarzstirnwürger. Fliegen mit Zeitungspapier als Nist-
material in die Baumkrone. Rufen auch im Flug. Kreisen mit
weitgebi'eiteten Schwingen. Ruf mit Schwanzfechten und
starkem Vorwölben der Kehle.

22. 5. Sumpfrohrsänger am Ostausfluß des Sees.

Kurze Besprechung neuerer ornithologischer Literatur
Von Odo K 1 i m s c h, Klagenfurt

Nach dem endlichen Erscheinen des Heftes: „Die V ö g e l
Ö s t e r r e i c h s " von K. Bauer und G. Rokitansky in Nr. 4 der
Arbeiten der Biologischen Station Neusiedler See (T. I.) begrüßt
man eine lang entbehrte Ü b e r s i c h t der „V ö g e l O s t -
T i r o l s", wie Prof. Dr. J. Kühtreiber sie in den Schlern-Schriften
(98) im Univers.-Verlag Wagner, Innsbruck, unter dem Titel
„ V o g e l w e l t d e r L i e n z e r G e g e n d " 1952 herausbrachte.

Literarisch erfreut weiter das Erscheinen des neuen „Heinroth-
Steinbacher" wundervoll bebilderten Werkes: „M i 11 e 1 e u r o p ä-
i s c h e V o g e l w e i t " (im Kronen Verlag E. Cramer, Frankfurt/
Main), dann des billigen Heftchens F. Bolle, „ Z u g v ö g e l u n d
V o g e l z u g " der „Orion-Bücher" (Muraau/M).

Die ornith. Fachzeitschrift „Columba" erscheint leider vor-
übergehend nicht. Nicht vergessen darf das bestinformierende,
illustr. Vogelbuch des Bertelsmann-Verlages: „ V o g e l v o l k a u f
w e i t e r R e i s e " von Dr. R. D i r c k s e n sein und Ing. Franz
Z i m m e r s „ R a u b v ö g e l M i t t e l e u r o p a s " (Hubertus-
verlag), ein Merkbuch für Jäger, dann „ V o g e l s c h u t z " mit vie-
len Bildern von Kunstmaler Murr von Dr. Otto H e n z e.

Gegenwartsfragen des Vogelschutzes behandelt die bescheidene
Broschüre „ V o g e l u n d M e n s c h , M e n s c h u n d V o g e l "
des Stuttgarter Vogelschutzbundes. Gern hätte man ein Kapitel ge-
lesen „Vogelschutz und Baumspritzung", das fehlt. Ein ersehntes
Monumentalwerk von seltenem Fleiß ist Altmeister Dr. Strese-
manns „ E n t w i c k l u n g d e r O r n i t h o l o g i e". Hier hätte
man freudig einem Anhange, betr. die Neuzeit, zugestimmt, ja er-
wartet, was für Stresemann eine Kleinigkeit bedeutet hätte. (Peters
Verl. Berlin W. 15 - 1951.)
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